
Liebe Bad Belzigerin-
nen und Bad Belziger,
der vergangene Janu-
ar brachte ein groß dis-
kutiertes Ergebnis: Die „Kohlekommission“ 
empfahl den Kohleausstieg Deutschlands, 
und zwar schon für 2038! Die Umweltverbän-
de hätten das gern früher, die Kohleindustrie 
erst um 2050. Das letzte Braunkohlekraftwerk 
soll nun 2038 vom Netz gehen. Geplant ist, 
dass schon in den kommenden drei Jahren 
die ersten Kraftwerke abgeschaltet werden. 
Zum Ausgleich sollen erneuerbare Energien 
ausgebaut und alternative Formen der Ener-
giegewinnung erforscht werden. Für uns sind 
das glücklicherweise Randnotizen, denn die 
Stadtwerke Bad Belzig setzen ausschließlich 
auf Erdgas und Ökostrom. Weder gibt es in 
unserer Region Kohleabbau (das nächste 
Abbaugebiet liegt in der Lausitz), noch be-
ziehen wir selber Energie aus Braunkohle. 
Unserer Wohnungswirtschaft und Heizkraft-
werke (BHKW) werden nur mit Erdgas belie-
fert. Und wer unseren attraktiven Fläming- 
Strom bezieht, bekommt Ökostrom aus 100 % 
Wasserkraft – klimaneutral erzeugt und preis-
günstig. Lassen Sie sich gern von uns beraten!

Ihr Hüseyin Evelek, Geschäftsführer  
der Stadtwerke Bad Belzig GmbH

Über den eigenen Gehaltszettel redet man 
ungern. Aber wie steht’s um Ihre Energie- 
rechnung? Unterhalten Sie sich mit Ihrer 
Familie, Freunden oder Nachbarn über 
Ihren Energieverbrauch oder Energiean-
bieter? Nichts ist daran geheim, im Ge-
genteil. Manchmal sind es schon kleine 
gemeinsame Überlegungen, die große 
Sparmöglichkeiten eröffnen. Angefangen 
bei den Glühbirnen: Mit dem konsequen-
ten Einsatz von LEDs lassen sich in einem 

Altbau bis zu 
1.000 kWh Strom pro Jahr sparen – das 
sind im Schnitt über 300 Euro. Oder beim 
Wäschetrockner: Bei Sonnenschein trock-
net die Wäsche auch wunderbar an der 
frischen Luft. Fragen Sie doch einfach 
mal in Ihrem Umfeld, wie viele Menschen 
Ökostrom beziehen, vielleicht sogar von 
den Stadtwerken! Teurer als konventionel-
ler Strom muss er auch nicht mehr sein. 
Sparen Sie einfach gemeinsam!

Reden Sie über Energie!
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hBraunkohle oder 
Wasserkraft?

WEITERSAGEN LOHNT SICH

Sie beziehen bereits günstigen Fläming- 
Strom für Ihre Hausgeräte oder befeuern 
Ihre Brennwerttherme mit FlämingGas? 
Unser Angebot überzeugt Sie preislich und 
weil Sie einen persönlichen Ansprechpart-
ner in der Nähe haben wollen? Dann emp-
fehlen Sie FlämingStrom und FlämingGas 
einfach weiter und erhalten Sie für jeden 
Neukunden 25 Euro.  

Wenn Sie bereits Stromkunde bei den Stadt-
werken Bad Belzig sind, wird Ihnen dieser 
Flyer (siehe oben) bekannt vorkommen, 
denn er lag Ihrer jährlichen Verbrauchsab-
rechnung bei. Falls Sie Ihn übersehen ha-
ben, macht das nichts, denn Sie können die 
Prämie von 25 Euro trotzdem bekommen. 

Was Sie dafür tun müssen? Erzählen Sie Ihrer 
Familie, Ihren Freunden und Nachbarn von 
FlämingStrom oder FlämingGas und gewin-
nen Sie sie, ebenfalls FlämingStrom- oder 
FlämingGas-Kunde bei den Stadtwerken zu 
werden. 25 Euro gehen an Sie und 25 Euro 
an den neuen Kunden. Übrigens: So können 
Sie bis zu zehn neue Kunden werben und bis 
zu 250 Euro erhalten.
Vorteile von FlämingStrom und FlämingGas:
■	� 100 % Ökostrom, der klimaneutral aus 

Wasserkraft erzeugt wird.
■	� Persönliche Beratung durch Stadtwerke-

mitarbeiter vor Ort, die auch gerne zu Ih-
nen kommen.

■	� Wir liefern in Berlin und ganz Branden-
burg.
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